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Blumenladen bleibt noch zwei fahre stehen
Die Abbrucharbeiten für die neun Gewächshäuser der früheren Wettinger Gärtnerei «Lägere Blueme + Pflanze» haben diese Woche begonnen.

Claudia Laube

e Blueme

-

Der Blumenladen ist während der

Auf dem über 14000 Quadrat-
meter grossen Areal der frühe-
ren Gärtnerei Lägere Blueme +
Pflanze an der Schartenstrasse
in Wettingen soll dereinst eine
Wohnüberbauung entstehen -
auf einer Fläche von rund zwei
Fussballfeldern (die AZ berich-
tete). Der eigentliche Bau liegt
aber noch in etwas fernerer
Zukunft. Dennoch werden die
seit Ende Juni 2020 leerstehen-
den Gewächshäuser, neun an
der Zahl, nun dem Erdboden
gleichgemacht: Am Montag ha-
ben die Rückbauarbeiten be-
gonnen. Aus Sicherheitsgrün-
den und um Vandalismus zu
verhindern, erfolgt der Abbruch

aktuellen Abbrucharbeiten problemlos zugänglich. Bild: san (5.3.2021)

bereits jetzt. Betreiber - die Floristen Caroli-
Neben den Rückbauarbeiten

werde innerhalb der einzelnen
Gebäude vorab die Schadstoff-
sanierung vorgenommen, teilt
die neue Grundeigentümerin,
die Suva Immobilien mit Haupt-
sitz in Luzern, mit. Die frei ge-
wordenen Flächen werden an-
schliessend begrünt. Das alles
dauert bis zirka Mitte Novem-
ber. Danach solle die neue «grü-

ne Wiese» bis auf weiteres so
belassen und nicht zwischenge-
nutzt werden.

Den Laden von Lägere Blue-
me gleich daneben tangiert das
noch nicht. Doch war bisher un-
klar, wie lange die drei heutigen

ne Müller, Janine Dössegger und
Walter Huber - hier weiterhin
Blumen verkaufen können, be-
vor auch den Laden dasselbe
Schicksal wie die Gewächshäu-
ser ereilt. Nun hat die Suva mit-
geteilt, dass der Betrieb bis frü-
hestens Spätsommer 2023 auf-
rechterhalten werden kann, also
noch rund zwei Jahre.

Studienauftrag mit
Architekturbüros läuft
Der Blumenladen werde danach
aber keineswegs seine Tore für
immer schliessen, sagt Janine
Dössegger auf Nachfrage. Sie,
Huber und Müller wollen an
einem neuen Standort in Wettin-
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gen weitermachen. Dieser ist
aber noch unklar. Und ob es dann
tatsächlich bereits in zwei Jahren
zum Abbruch komme, «das steht
noch in den Sternen», so Dösseg-
ger. Wichtig sei jetzt vor allem,

dass die Kundschaft wisse, dass
der Laden auch während der ak-
tuellen Abbrucharbeiten weiter-
hin offen ist und stets Parkplätze
zur Verfügung stehen.

Laut Mitteilung der Suva soll es
mit dem Rückbau des Blumen-
ladens und des dahinter anlie-
genden Wohnhauses im Herbst
2023 losgehen. Aktuell laufe
ein Studienauftrag mit sechs
Architekturbüros. «Das Sieger-
team, das seine Projektidee
weiterbearbeiten kann, steht
voraussichtlich im Frühsom-
mer 2022 fest», schreibt
Mediensprecherin Natascha
Obermayr. Die weitere Projek-
tierung, das vorgesehene Ge-
staltungsplanverfahren und das
Einholen der Baubewilligung
würden je nach prozessbeding-
tem Verlauf weitere anderthalb
bis zwei Jahre in Anspruch neh-
men.
Eine Ära neigt sich
dem Ende zu

Auf Ende Juni 2020 hatten die
früheren Eigentümer der Gärt-
nerei, Walter Germann und
Paul Anderes, den Betrieb nach
35 Jahren aufgegeben und kurz
darauf das Areal an die Suva
Immobilien verkauft.

Die Gärtnerei neben der
Sebastianskirche bestand seit
1939. 45 Jahre lang hatten diese
Paula und Walter Meier-Angst
betrieben, bevor sie das Ge-
schäft 1985 an Germann und
Anderes verkauften. Meier-
Angst begründeten den Ruf der

Gärtnerei über die Dorfgrenzen
hinaus und Germann und An-
deres hatten erfolgreich weiter-
geführt, was das Ehepaar auf-
gebaut hatte.
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